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Tipps und Trends

Brandschutz ist ein komplexes
Thema. Etliche Regelungen,
Vorschriften und Gesetze sind

zu beachten. Ausführungen zur Feu-
ersicherheit kann man in Bibliothe-
ken in Metern »messen«.Wir können
hier lediglich einen groben Überblick
vermitteln.

Wer ist für den Brandschutz

verantwortlich?

Vorbeugender Brandschutz ist i. d. R.
Sache der Bauplanung und der ge-
nehmigungspflichtigen Behörden.
Das entbindet den Steinmetz nicht
unbedingt von seiner Hinweispflicht
bzw. von der Notwendigkeit, Beden-
ken anzumelden. Der Planer haftet.
Das gilt auch für den Steinmetzen,
wenn er planerisch tätig wird.

Was bedeuten die Brandklassen?

Nach DIN 4102 werden »Stoffe« in
die verschiedenen Brandklassen ein-
geteilt. Diese dürfen nicht mit der
alten Einteilung brennbarer Flüssigkei-
ten für Löschsysteme (A-B-C-D) ver-
wechselt werden. Dabei wird u. a. bei
festen Baustoffen wie folgt unterteilt:

A: nicht brennbare Baustoffe
A1: Baustoffe ohne organische Be-
standteile. Dazu gehören z. B. Glas,
Granit, Gneis, Basalt, Glaswolle, un-
vergüteter Trassmörtel und Foamglas.
Ein expliziter Nachweis ist i. d. R.
nicht erforderlich.

A2: Baustoffe mit organischen Be-
standteilen. Dazu gehören u. a. be-
schichtete Mineralwolle,Dolomit und
Kalksteine. Die meisten Flexkleber
sind dieser Brandklasse zugeordnet. In
fast allen Fällen wird – im Gegensatz
zu den künstlichen Baustoffen – für
Naturstein kein besonderer Nachweis
verlangt.

B: Brennbare Baustoffe
B1: schwer entflammbar. Dazu gehö-
ren fast alle bekannten Agglomerate
und fast alle Dispersionsklebstoffe,
auch unbeschichtes Styropor (Tritt-
schalldämmung) und manche bitumi-
nöse Natursteine (Ölschiefer).
Die schwer entflammbaren Baustoffe
(B1) gelten als selbstverlöschend, Ab
»B2« brennt es weiter, auch wenn die
Brandursache (z. B. Gasbrenner) wie-
der erloschen ist.
B2: normal entflammbar. In diese
Klasse gehören z. B. Holzstämme,
Kleidung und Kohle.
B3: leicht entflammbar. Dieser Klasse
sind z. B. unbehandelte Naturdämm-
stoffe (Kork, Holzmehl) zugeordnet.

Wo ist »Brandklasse A« ein Muss?

In öffentlichen Bauten müssen alle
Baustoffe in den »notwendigen
Fluchttreppenhäusern« der Brandklas-
se »A« entsprechen.Agglomerate oder
Trittschalldämmung aus Styropor sind
damit i. d. R. nicht zugelassen. Inwie-
weit das auch für Mehrfamilienhäuser

gilt, ist bei der Bau- oder Brandschutz-
behörde am Bauort zu erfragen. Eine
einheitliche Regelung gibt es nicht.

Warum darf ein Aufzug mit

Teppich belegt werden?

Ein Aufzug darf im Brandfall nicht
benutzt werden, deshalb braucht der
Bodenbelag auch nicht unbrennbar
sein.

Was bedeutet

»Feuerwiderstand«?

Der Feuer- oder Brandwiderstand
(F30 – F180) wird in einem genorm-
ten Brandversuch ermittelt. Innerhalb
einer bestimmten Zeit (30 – 180 Mi-
nuten) muss das Bauteil seine Funk-
tion, z. B. seine Tragfähigkeit, erfüllen.
Wenn ein Bolzentreppen- oder Dop-
pelbodensystem laut Hersteller z. B
»F30« erfüllt, dann gilt das nur, wenn
alle Bauteile der Herstellerspezifika-
tion entsprechen. Dieser garantierte
Brandwiderstand »erlischt«,wenn Bau-
teile verschiedener Hersteller ge-
mischt werden.
Eine Bolzentreppe aus Agglomerat
(Brandklase B1) kann durchaus die
Brandwiderstandsklasse »F30« erfül-
len, während eine freitragende Treppe
aus massivem Granit (ohne Durch-
bruchsicherung) sie möglicherweise
nicht erfüllt. Schließlich kann die ein-
gesetzte Unterkonstruktion (Däm-
mung/Mörtel) die Feuerwiderstands-
zeit stark verringern.

Weitere Informationen:
www.brandschutz.de/user/informa-
tionen/Informationen.html
www.fvlr.de/downloads/pub_bran-
dak15_03.pdf
www.bmvbw.de/Anlage3687/Leitfa-
den-Brandschutz-fuer-Gebaeude-be-
sonderer-Art.pdf

Konfuzius sprach: »Der Weise erfreut sich
am Wasser, der Tugendhafte an den Bergen.
Der Weise ist tätig,der Tugendhafte weilt in
Ruhe. Der Weise ist voll Freude, der
Tugendhafte aber führt ein langes Leben.«

Ist Brandschutz ein Thema für Steinfachleute? Durchaus! 
Hier grundlegende Informationen.

MAGNA.Beratungsservice:

Feuerfest?

K U R Z I N F O :

MAGNA.Beratungsservice
Der MAGNA.Beratungsservice – 
Ansprechpartner ist Herbert Fahrenkrog –
versorgt Interessenten laufend mit
praxisnah aufbereiteten Informationen
zu aktuellen Branchenproblemen. 
Jetzt auch in Naturstein!

Tel.: 02 12 / 2 44 23 95
Mobil: 01 51 /18 01 81 05
Fax: 02 12 / 2 44 24 11
Die Newsletter des MAGNA.Beratungs-
services können Sie kostenlos bestellen unter:
Tel.: 03 92 08 / 2 71-0, Fax: 03 92 08 / 2 34 07
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